
 

 

 

 

 



Sehr geehrte Damen und Herren, werte 

Senioren, liebe Jugend! 
 

Zum Frühlingsanfang wünsche ich Dir, dass auch du aufblühst, 
wie eine wunderschöne Tulpe. Friedliches Glück komm Dir 

entgegen, Zufriedenheit kehr bei Dir ein. Freude sei mit Dir auf 
allen Wegen, lachende Gesichter und Sonnenschein. 

Das Schöne am Frühling ist, dass er immer gerade dann kommt, wenn man ihn 
am dringendsten braucht. 

Schau… die Farben werden heller, das Gras grüner, die Wiesen bunter. Die Natur lässt Knospen 
sprießen, kleine Blätteransätze zeigen sich. Anhand der Natur sieht man aber auch sehr schön die 
Fortschritte, was unser Sein angeht. Wir können wieder aussäen, was wir später ernten möchten. Wir 
dürfen in Bewegung kommen. Es gibt nichts Besseres als mal kräftig sauber zu machen. Im Innen wie 
im Außen! Es darf wachsen, was wachsen muss. Räumt auf! Bringt euch in Schwung.  

Sät eure Früchte, die ihr im Sommer, Herbst und Winter ernten möchtet. 

Ich möchte jeden ermutigen, die Kraft des Frühlings zu nutzen! Seid dabei, wenn Natur, Licht und 
Mensch wieder sichtbar werden. Zeigt her, was euch in den dunklen Monaten bewegt hat und was ihr 
daraus gelernt habt. Geht mit Weitblick selbstbewusst durch eure Frühjahrszeit. 

Das gilt für den Frühling genauso wie für unsere Gemeinde. Es ist gut nach vorn zu schauen… in 
hoffnungsvoller Erwartung, dass der liebe Gott Neues aufgehen lässt… denn wer ständig zurückschaut 
und sich, vielleicht auch voller Freude, nach dem letzten Sommer zurücksehnt, der verpasst das, was 
ihm das Leben schenken möchte. 

In diesem Sinne… freuen wir uns über den Frühling und auf das, was 
diese Zeit Gutes für uns bereithält! 

Ihnen allen Frohe Ostern verbunden mit sonnigen Frühlingsgrüßen! 

Manuela Leisser   Bürgermeisterin 

Sehr geehrte Damen 
und Herren! 

Frau Dr. Cadariu wird 
ab Di, 18. April die 

Vertretung der Praxis 
der Allgemeinmedizin 
wieder übernehmen. 

Die freie Stelle in 
Wildendürnbach bleibt weiter 

ausgeschrieben. 

Danke und herzlich 
Willkommen zurück in 

Wildendürnbach! 

 



Rechnungsabschluss 2021 

Der Rechnungsabschluss 2022 wurde in der Sitzung vom 14. März 2023 beschlossen, dieser 
lag in der Zeit vom 24. Februar bis 10. März 2023 im Gemeindeamt zur öffentlichen Einsicht 
auf.  Schriftliche Stellungnahmen wurden während der öffentlichen Auflage keine 
eingebracht. 

Die Entwicklung der Ergebnisrechnung 2022 der Gemeinde 

Wildendürnbach ergibt einen Überschuss.  

Höhere Ertragsanteile führten einerseits, sparsames 

Wirtschaften, welches weiterhin vom Land NÖ empfohlen 

wird, führten andererseits dazu. Eine Erhöhung bzw. 

Verminderung der Volkszahl (jährlich) ist ein wesentlicher 

Indikator für die Berechnung der Abgabenertragsanteile. 

ACHTUNG: Nur ein Hauptwohnsitz wird bei der Berechnung 

für die Auszahlung der Abgabenertragsanteile an die 

Gemeinde herangezogen! 

Erläuterung:  
Die Gebietskörperschaften (Bund, Länder und Gemeinden) erhalten auf Basis des 
aktuellen Finanzausgleichs aus den gemeinschaftlichen Bundesabgaben (z.B. 
Umsatzsteuer, Körperschaftssteuer, Lohnsteuer, Versicherungssteuer, Mineralölsteuer, 
Normverbrauchsabgabe, Tabaksteuer udgl.) entsprechende Anteile. Im Bereich der 
Gemeinden spielen dabei die Volkszahl und der abgestufte Bevölkerungsschlüssel eine 
besondere Rolle. Die sogenannten „Abgabenertragsanteile“ bilden in den meisten 
Gemeinden die wichtigste Einnahmequelle. Die Finanzkraft einer Gemeinde wird aus den 
Erträgen der Gemeindeabgaben und den Ertragsanteilen an den gemeinschaftlichen 

Bundesabgaben ohne Spielbankenabgabe ermittelt.  

Erläuterung: Die Entwicklung des Schuldenstandes zeigt 
auf, inwieweit der Schuldenstand über die Jahre erhöht 
oder reduziert wird. In der Grafik ist somit gut ersichtlich, 
dass die Kanalsanierung eine große finanzielle Rolle 
einnimmt. 

 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass ein solides jährliches Haushaltspotential 
(Überschuss) konstant über rd. Euro 600.000,-- vorliegt, das die Gemeinde für Ihre Vorhaben 
verwenden kann. 

Der Gemeinderat ist bemüht, auch weiterhin wirtschaftlich und doch aber 

innovativ seine Entscheidungen zum Wohl der Bürger in einer gesunden 

Ausgewogenheit zu treffen. 

 

Wir bedanken uns sehr für Ihr Vertrauen und wünschen Ihnen ein schönes Osterfest im 

Kreise Ihrer Familie und Freunde! 

 

Stefan Bauernfeind                      Manuela Leisser             Ing. Franz Fritz 

Vizebürgermeister                         Bürgermeisterin                            Ortsvorsteher 

 

Der Vorstand und die Mitglieder des Gemeinderates sowie die Amtsleiterin 



Rattenbekämpfungsaktion in jedem Haushalt ab 
17. April 2023  

 

Zur Info: Die Bürgermeisterin ist Sanitätsbehörde I. Instanz und für die 
Anordnung einer planmäßigen Rattenvertilgung zuständig, sollte dies 
notwendig sein. Bereits im Herbstrundschreiben wurden sie von mir 
informiert, dass eventuell Maßnahmen gegen eine Ausweitung des 
Rattenaufkommens vorgenommen werden müssen. Nachdem sich zahlreiche 
Bürger aus den drei Ortschaften gemeldet haben, hat der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 
7. Februar 2023 das Thema behandelt und eine Verordnung über die planmäßige Vertilgung 
von Ratten beschlossen.  

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 
Bitte um Ihre Mithilfe! Aufgrund der Verordnung ist jeder Haushalt verpflichtet, in jedem 
Objekt, an geeigneten Stellen Bekämpfungsmittel auszulegen. Auch in Objekten, wo derzeit 
keine Ratten beobachtet werden, muss im Interesse des vollen Erfolges eine Bekämpfung 
erfolgen. Bitte unterstützen Sie die Mitarbeiter der Fa. Singer bei ihre Tätigkeit! 
 

Bereits ab 27. April 2023 werden Mitarbeiter der Firma Michael Singer, 2483 Ebreichsdorf, 
alle Objekte (Häuser) unserer Gemeinde besuchen und die angeordnete Rattenbekämpfung 
durchführen. 
 
 
 

 Helfen Sie bitte mit, für die Bekämpfungsmittel einen geeigneten Platz zu finden. 
 

Bei der Kompostierung im Garten werden z.B. Küchenabfälle und Speisereste ausgebracht. Dadurch 
werden für Ratten ideale Futterplätze geschaffen. Solche Plätze erfordern besondere Beachtung. 
 
 
Die zur Bekämpfung verwendeten Ködermaterialien enthalten die Blutgerinnung hemmende Mittel, 
welche für Menschen und Haustiere minder gefährlich sind. Trotzdem müssen die ausgelegten  



Bekämpfungsmittel vor dem Zugriff von Kindern und der Aufnahme von Haustieren geschützt werden. 
Aufgefundene tote Ratten und Mäuse müssen sofort eingesammelt und der geordneten Deponie 
(Restmülltonne) zugeführt werden.  

 

Kosten:  

 Bau- und Schrebergartenhütten   Euro 21,90 (inkl. MWST) 

 Siedlungs- und ebenerdige Einfamilienhäuser Euro 29,10 (inkl. MWST) 

 mehrgeschossige Wohnhäuser   Euro 31,90 (inkl. MWST) 

 landwirtschaftlich genutzte Betriebe  Euro 31,90 (inkl. MWST) 

 Wohnhausanlagen/ pro Wohnpartei  Euro   8,20 (inkl. MWST) 

 
Die Bezahlung erfolgt direkt an die Mitarbeiter der Firma Singer.  
 

Bedenken Sie bitte, welche gefährliche Krankheiten (Maul- und Klauenseuche, Tollwut, 
Schweinepest, Weil‘sche-Krankheit usw.) durch Ratten übertragen werden können. 
Außerdem verursachen Ratten durch ihre Wühl- und Nagetätigkeit an Gebäuden, 
Kanalanlagen, Kläranlagen, an Lebens- und Futtermittelvorräten usw. enormen Schaden. 
 

Haben Sie daher Verständnis für die angeordnete Rattenbekämpfung und betrachten Sie bitte 
diese Aktion als wichtigen Akt einer verantwortungsbewussten Gesundheitsvorsorge, 
vorbeugenden Seuchenbekämpfung und gesetzlichen Hygienemaßnahme. Vielen Dank! 
 

BLACKOUTVORSORGE   für Jedermann… und… jederzeit 
 

Die Gefahr eines möglichen Blackouts wird für die nächsten Jahre weiterhin bestehen. Wie 
den Medien zu entnehmen, ist JEDER BÜRGER angehalten, sich darüber Gedanken zu machen, was ist, 
wenn für ca. 2 Wochen die Stromversorgung nicht funktioniert.  
Jeder Haushalt sollte dann in der Lage sein, sich für ca. 2 Wochen selbst zu versorgen. Nur in Notfällen 
wird die Gemeinde mit dem eigenen Personal, mit freiwilligen Helfern und der freiwilligen Feuerwehr 
Unterstützung geben. Grundsätzlich ist jeder Haushalt für sich selbst verantwortlich.     (Bericht, GGR Dr. Rieder) 

 

Empfehlung des Zivilschutzverbandes für die Lebensmittelbevorratung: 
Ein Mensch braucht Kohlehydrate, Eiweiße, Fette (etwa 2.000 Kcal) und vor allem Wasser – mindestens 

2 Liter pro Tag. Somit sind beispielsweise Mehl, Zucker, Salz, Reis und Teigwaren, (Knäcke)brot & 

Zwieback, Kartoffel, Haferflocken, Fett & Öl, Haltbarmilch, Dosen- und Fertiggerichte, Lebensmittel für 

Diabetiker, Babynahrung, Tiernahrung sowie Wasser ideal für den Notvorrat geeignet. 

Weitere Empfehlungen für einen Ernstfall: 

Notfallradio, Notbeleuchtung, Ersatzkochgelegenheit, alternative Heizmöglichkeit, eventuell 

Notstromversorgung, Bargeld, Hygieneartikel, Apotheke, Dokumentenmappe, Wasserkanister, 

persönlicher Familien-Notfallplan, Notfallnummern         

 

 

Gasnotruf      128 

Alpin-Notruf      140 

Vergiftungszentrale    01 406 43 43 

 

 



 

 

 

 

Pflegebehelf-Notfall-Lager       
wenn´s schnell gehen soll 

Viele Menschen in der Gemeinde pflegen ihre Angehörigen zu Hause – eine 
verantwortungsvolle und wertschätzende Tätigkeit, die leider viel zu wenig Anerkennung 

findet! Da kann es auch schon mal passieren, dass einem übers Wochenende wichtige 
Materialien ausgehen (zB.: Schutzhosen, Einmal-Einlagen, usw.) oder die zu pflegenden Angehörigen 
werden kurzfristig aus dem Krankenhaus entlassen und man hat noch nicht alle notwendigen 
Utensilien zu Hause. Hierfür wird im Rahmen der Gesunden Gemeinde in der Gemeinde 
Wildendürnbach ein sogenanntes „Notfall-Lager“ geplant. Die Angehörigen können sich an freiwillige 
Helfer dieses Notfall-Lagers wenden und erhalten die fehlenden Materialien. Diese Unterstützung soll 
nur im Notfall in Anspruch genommen werden und nicht auf die Dauer der gesamten Pflege! 

Im Gegenzug können noch vorhandene und nicht verwendete Utensilien (wie eben Schutzhosen, 
Einmal-Einlagen, Krankenbett, Rollstuhl, Leibstuhl, Unterarm-Stützkrücken, usw.) abgegeben werden 
und landen nicht im Müll! Denn oft werden diese Materialien in Großpackungen geliefert und man 
braucht nicht die ganze Packung, weil der/die Angehörige in der Zwischenzeit stirbt oder in einer 
anderen Einrichtung untergebracht wird. 

Sollten Sie also Gegenstände für dieses Notfall-Lager haben und wollen diese spenden bzw. verleihen, 
wenden sie sich bitte an folgende Kontaktpersonen: 

GR Margit Hertold 0650/9041983 

Traude Hamal 0650/3662910   Monika Martinkowitsch 0650/2601259 

Anneliese Schütz 0680/2310152  Brigitte Leisser 0664/1060316                  

Maria Leisser 0664/1060317 

Sobald das Notfall-Lager bestückt ist, erhalten Sie seitens der Gemeinde nähere Informationen über 

Standort und Abholmöglichkeiten!                                                              Vielen Dank!  Margit & Team 

 

---------------------------------------------- 

Arbeitskreis Gesunde Gemeinde 

In weiterer Zukunft sind im Rahmen der Gesunden Gemeinde auch interessante Vorträge, 

Veranstaltungen usw. geplant.  

Haben Sie gute Ideen oder wollen Sie als ehrenamtlicher Helfer/Helferin bei uns in der 

Gesunden Gemeinde mitwirken – melden Sie sich bitte z.B. bei den oben angeführten 

Kontaktpersonen oder im Gemeindeamt. 

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung! 

 



Dorf-Idylle oder 
Landflucht …  
Haben Sie sich schon einmal 
Gedanken gemacht… was ein lebenswertes Dorf ausmacht? 

…. Hm… eine zuverlässige, liebenswerte Nahversorgerin, Postamt inbegriffen… wo man schnell mal 
„hinradelt“ oder zu Fuß um Punkt – also zu Ladenschluss noch „reinhuscht“ und freundliche bedient 
wird… ja stimmt! Was macht ein lebenswertes Dorf noch aus? Kindergarten, Tagesbetreuung und 
Schule – wo unsere Sprösslinge bestens aufgehoben und sorgsam auf den Weg ins Erwachsenenalter 
geführt werden… das Dorfwirtshaus – wo noch rauschende Kirtage, Hochzeiten, Feste und 
Trauerfeiern zelebriert werden, ja das stimmt! Was noch? Die Kirche mit einem Pfarrer & Kaplan und 
„mitgliederstarke“ Vereine – wo Zusammenhalt gelebt wird! Aufstrebende Wirtschaftsbetriebe … eine 
gut sortierte Bibliothek, Spielplätze, Tankstellen, Bankomaten und Dienstleistungsbetriebe – sie 
versorgen uns frühmorgens bis spätabends… Freiwillige generell, die einfach mal anpacken und 
mithelfen wenn Not am Mann ist. 

Gerade als Bürgermeisterin ist man stets bemüht, zusammen mit den Dorfbewohnern, gewohnte 
Strukturen trotz Landflucht aufrecht zu erhalten oder dieser „Flucht“ sogar entgegen zu wirken. 

Die ländlichen Hoffnungsschimmer 

Das Schlagwort Landflucht bringt dennoch Gemeinden zum Nachdenken: Die Jungen gehen weg, 
Nahversorger, Arztpraxen, Banken und Schulen sperren zu, Gebäude stehen leer. Die 
Herausforderungen, vor denen Dorf-Bürgermeister stehen, werden größer. Umso mehr freut es mich, 
dass sich Menschen entscheiden (egal ob jung oder junggeblieben), zu bleiben, zurückkehren oder 
einfach neu anzufangen in unsere kleine Gemeinde. Ein herzliches Grüß Gott an dieser Stelle! 

Atmosphärisch und bildgewaltig zeigt unsere Region im nördlichsten Weinviertel, „dort wo das Klima 
rauer wird“ (sagte einmal ein gut bekannter Stadt-Bürgermeister scherzhaft zu mir), dass wir im 
ländlichen Raum doch recht viel zu bieten haben. In unruhigen, lauten Zeiten wie diesen, purzeln uns 
vermutlich verstärkt derartige Gedanken in die Köpfe… Ja, mehr noch… wir sind sehr stolz… hier zu 
leben. Satte grüne Wiesen, Weingärten und Wälder, wilder Wuchs auf Brachen und „Remiseln“, wo 
noch Fliegendes, Fleuchendes, Kriechendes und scheues Wild sich tummelt – kurzum herrliche 
Kulturlandschaften - sie erobern die Herzen der „Hiesigen“ und der „Fremden“. Alte Traditionen und 
Bräuche werden gepflegt und den Kindern und Kindeskindern weitergegeben und lässt bei diesen 
einen hoffnungsvollen „bleibenden“ Geschmack zurück... Jeder kann in einer Gemeinde etwas 
bewegen, die Frage ist nur, ob er es will und ob man ihn lässt. Mich z.B. würd´s freuen…  

 

Was ist noch wichtig?  

 

 

Der Arzt… im Speziellen der   L a n d a r z t ….  

der die Bürger kennt und sie medizinisch bestmöglich betreut, der sich freut, Ihre Kinder in der 
Gemeinde groß werden zu sehen, aber täglich oft auch etliche Kilometer zurücklegt, um z.B. auch 
nicht-mobile Menschen medizinisch zu versorgen.  

Als Bürgermeisterin habe ich mich zu Jahresbeginn mit Herzblut auf die Suche nach einem solchen 
Landarzt/Landärztin für Wildendürnbach gemacht. Viele Gespräche erfolgten mit allen möglichen 
Ämtern, Kammern und Kassen. Einige Termine zur Abgabe einer Bewerbung bei der Ärztekammer sind 
mittlerweile ergebnislos verstrichen. Der nächste Abgabe-Termin ist Mitte des Monats.  

Seien wir also zuversichtlich, dass unsere kleine liebenswerte Gemeinde wieder „entdeckt“ wird.  

 



Hunde an die Leine… „Gackerl ins Sackerl“ 

 Nach wiederholten Beschwerden im Gemeindeamt bitte ich wieder alle 
Hundebesitzer, die im Ortsgebiet ihre Hunde ausführen, diese ausnahmslos an die 
Leine zu nehmen (bei Hunden mit erhöhtem Gefährdungspotential ist zusätzlich ein 
Beißkorb erforderlich).  

 Ein „Sackerl“ für Hundekot ist unbedingt mitzuführen und im Bedarfsfall auch zu 
verwenden. 

 Anmeldung eines Hundes   Hunde sind ab dem dritten Lebensmonat bei der 
Gemeinde anzumelden und müssen gechipt sein.  

 Sollten Sie eine tote Katze/Hund finden – bitte den CHIP bei einem Tierarzt auslesen 
lassen… so kann das Haustier dem Besitzer übergeben werden  

Danke an dieser Stelle an unsere Tierärztin Dr. Susanna Ludwig für ihr 

Engagement in dieser und anderen Angelegenheiten rund um unsere lieben Vierbeiner! 
 

Vorankündigung: Änderungen NÖ Hundehaltegesetz ab 1. Juni 2023 
1. Die wichtigsten Änderungen im Überblick  
• Obergrenze an Tieren - nur mehr max. 5 Hunde pro Haushalt  
• Verpflichtende Hundehaftpflichtversicherung - für jeden Hund bisher nur bei 
„Listenhunden“ 
• Sachkundenachweis für alle Hundebesitzer:  3 Schulungsstunden bei Expertinnen 
und Experten sowie dem Tierarzt  

2. Vorzuweisende Unterlagen bei der Anmeldung im Gemeindeamt: 
• Hundehaftpflichtversicherung  

• Sachkundenachweis - Nachfrist von 6 Monaten zum Erbringen des Nachweises  

 

Wappenwein 2023 

Wein ist Poesie in Flaschen   Robert Louis Stevenson 

Gaumenfreuden bitte vor den Vorhang!  Freuen wir uns auf exzellente 
Wappenweine! Die Gemeinde Wildendürnbach prämiert auch dieses Jahr wieder 
drei Wappenweine:  

 Grüner Veltliner  
 Weißweinsorte (NEU: z.B. Welschriesling, Riesling, …. jede Sorte ist möglich) 
 Rotweinsorte (jede Sorte ist möglich) 

Qualitätsanforderung:  Stufe Qualitätswein (mit Prüfnummer). 
Es werden 70 Flaschen Weißwein pro Sorte und 50 Flaschen Rotwein zu á 0,75 l zu € 6,00 angekauft. 
Die Etikette der Vorderseite wird von der Gemeinde bereitgestellt. Die Gestaltung der Rückseite 
obliegt dem Winzer selbst. Bringen Sie pro Sorte 3 Flaschen á 0,75 l ins Gemeindeamt am… 

Abgabetermin: Dienstag, 25. April 2023 von 17:00 bis 19:00 Uhr 

 Jede angelieferte Flasche Wein (Kostprobe) wird ebenfalls mit € 6,00 honoriert. Eine Jury wählt im 

Verfahren der Blindverkostung die drei Wappenweine. Wir wünschen viel Erfolg! 
 

 

Die Gemeinde Neu Prerau bittet für ihre Weinkost Anfang Mai um Weinspenden. Ich bitte 
interessierte Winzer, sich im Gemeindeamt in der Woche nach Ostern zu melden. Danke. 

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiKmpfEgozhAhUC66QKHTx-BSoQjRx6BAgBEAU&url=https://www.animalcare-austria.at/de/unsere-tiere/hunde-in-oesterreich-und-ungarn/&psig=AOvVaw1L-j8Y3M62IkYaRFDtUB2Q&ust=1553009772304349


Musik… ist ein Kulturgut   
Musik ist eine Kunstgattung, deren Werke aus organisierten Klängen bestehen, die Empfindungen 
oder Assoziationen hervorrufen können. Die Fähigkeit des Menschen, musikalische Schallereignisse 
von anderen akustischen Reizen unterscheiden zu können, gehört zu den komplexesten Leistungen 
des menschlichen Gehirns. Gelegentlich wurde sie sogar als „universelle Sprache“ bezeichnet. Die 
frühesten bekannten Instrumente, die eigens zum Musizieren hergestellt wurden, sind mindestens 
35.000 Jahre alt. Musik ist ein Kulturgut… Therapie… Seelenfutter… 

Ich stellte bereits die Frage im Rundschreiben: Was macht ein Dorf lebenswert? 

Es ist unumstritten auch … die  M u s i k …. 

Ein herzliches Dankeschön an die beeindruckenden Tonkünstler des Musikvereins Wildendürnbach, 
sowie an Markus „Max“ Wunsch in seiner Funktion als Obmann und Gerald Servit als Kapellmeister, 
der wie ein Uhrwerk tickt und den Ton angibt. Danke auch an Alex Mahr für die wort-witz-gewandte, 

sprachbegleitende Umrahmung des wunderbaren Konzertes im Pfarrsaal. 

 

Herzliche Gratulation an Christian Wunsch!                                                                              

Christian holte für Wildendürnbach unter 600 Bewerber (!) den hervorragenden 2. Preis beim 
Jugendmusikwettbewerb PRIMA LA MUSICA in St. Pölten.  WIR SIND SEHR STOLZ AUF DICH! 

Frühjahrsreinigung in Pottenhofen 

Dank der zahlreichen Unterstützung von der Ortsbevölkerung konnten wir die Parkanlagen rund um 

die Kirche, das Feuerwehrhaus, dem Dorfzentrum und dem Tanzplatz flott säubern. Beim 

Kinderspielplatz wurde in den Kiesanlagen und von der Sandkiste das eingewachsene Gras entfernt, 

ebenso am Tennisplatz. Vielen Dank für die tatkräftige Mithilfe! Silvias Kaufladen hat uns mit 

kleinen Imbissen und Getränken versorgt, hierfür ein herzliches Dankeschön.            Bericht GR Margit Hertold 

Ein großer Dank gilt auch jenen, die das ganze Jahr die Anlagen pflegen und säubern! 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kunstgattung
https://de.wikipedia.org/wiki/Musikalisches_Werk
https://de.wikipedia.org/wiki/Klang


 

STELLUNG – Jahrgang  2005 

Vorläufiger Stellungstermin: 4. Mai 2023 

Grundsteuer – Rechnung per Mail – Zahlung mit Einziehungsauftrag 
Sie würden gerne ihre Vorschreibung mit Mail erhalten oder einen Einziehungsauftrag einrichten? 

Wenden Sie sich an Frau Helga Nadler / Grundsteuereinhebungsverband, Laa/Thaya unter 

02522/2501 26 oder grundsteuer@laa.at 

 

Pool-Füllungen NUR über Hauswasserleitung!  Entleerung OHNE Chlor!  
Das Füllen von Pools und Schwimmteichen ist lt. der NÖ Wassergebührenordnung nur über die 
Hauswasserleitung (mit Zähler) erlaubt. Die Befüllung von einem Hydranten ist NICHT gestattet.  

 AUSNAHME: die Entnahme bei einem Hydranten ist NUR nach Absprache mit der 
Gemeinde möglich. z.B. bei einer Erstbefüllung (Druck) 

 BITTE DRINGEND BEACHTEN:  Entleerung nach der Badesaison:  Bitte in den 

letzten 3 Wochen vor dem Ablassen kein Chlor zufügen. Unsere biologische Kläranlage reagiert 
mit Fehlermeldungen wenn der Chlorgehalt unnatürlich hoch ansteigt, da das biologische 
Gleichgewicht empfindlich gestört wird. Danke! 

Wasserwerte in unserer Gemeinde  
 

Quellfrisches Trinkwasser ist in Österreich eine Selbstverständlichkeit, Wasser ist das bestkontrollierte 
Lebensmittel. Untersuchende Stelle: Eurofins Umwelt Österreich GmbH & Co. KG -  für: Wildenduernbach, Neurupperdorf, Pottenhofen  

              

 

             

 

   
    

   
  

 

Müll-Detektive on Tour! 
Auch dieses Jahr sind sie wieder unterwegs. Sie sagen dem 

Müll & Dreck den Kampf an und lauern in 

Windschutzanlagen, an Wegränder und Gehwegen… die 

Müll-Detektive! Sie sammeln jedes Jahr in unermüdlicher 

Eigeninitiative alles ein, was nicht in unsere schöne Natur 

passt. 

Vielen herzlichen Dank, 

dass es EUCH gibt, danke 

für EUER Engagement 

unsere Gemeinden sauber 

zu halten! 

 



 
Einige Worte zum gemeindeübergreifenden 

Wertstoffzentrum (WSZ) des GAUL 
 
Der GAUL (Gemeindeverband für Aufgaben des 
Umweltschutzes im Gerichtsbezirk Laa/Thaya) plant intensiv an 
der Errichtung von 2 WSZ im Einzugsgebiet. 
Die meisten Mitgliedsgemeinden sind dafür, Wildendürnbach 
ist dagegen. Warum? 
Die meisten Mitgliedsgemeinden haben keine oder veraltete 

Altstoffzentren (ASZ). Der Neubau oder der kostenintensive Umbau, der dem Stand der derzeitigen 
gesetzlichen Bestimmungen mit ausreichenden Sammelboxen samt geschultem Personal und 
kundenfreundlichen Öffnungszeiten entspricht, ist unwirtschaftlich. Daher ist es für diese Gemeinden 
sinnvoll und wirtschaftlich einem gemeindeübergreifenden WSZ zuzustimmen. 
Wir in Wildendürnbach haben laufend unter professioneller Aufsicht und mit Wissen des GAUL 
investiert und unser WSZ dem jeweiligen Stand der gesetzlichen Bestimmungen über die 
Abfalltrennung angepasst. Auch für die neuen abfallrechtlichen Anforderungen haben wir 
Adaptierungen vorgenommen und die notwendigen Bewilligungen beantragt. Die über die Jahre 
geleisteten Investitionen sollen genutzt werden und dürfen nicht vergeudet werden. 
Solange es uns möglich ist, wollen wir unseren Gemeindebürgern das Service der Abfallentsorgung vor 
Ort mit großzügigen Öffnungszeiten anbieten. 
Bitte achten Sie als Benutzer des WSZ auf die sortenreine Trennung und befolgen Sie die Anweisungen 
des Personals. Eine mangelnde Disziplin beim Trennen führt zu erhöhten Kosten bei der 
Weiterbehandlung und wirkt sich auf unseren Standort negativ aus.            Bericht GGR Rieder 
 

Der NEUE GELBE SACK 

Bitte trennen Sie auch hier gewissenhaft… 

Zur Info: Was kommt ab jetzt ins Gelbe? 
Verpackungen aus Kunststoff z.B. Joghurtbecher, 

Aufstrich- oder Butterbecher, Fleischtassen, Obst- oder 
Gemüseschalen, Kunststoffnetze für beispielsweise 
Obst, Wurst- und Käseverpackungen, Plastik-

Tragetaschen, Blisterverpackungen von Tabletten etc.  

Verpackungen aus Materialverbund z.B. Milch-

/Getränkekartons, Chipsverpackungen, 
Kaffeeverpackungen, Tiefkühlverpackungen, Fertigsuppenbeutel, Instantkaffeedosen etc.  

Kunststoffverpackungen Hohlkörper z.B. PET-Flaschen, Verpackungen für Wasch- und Reinigungsmittel, 

Shampooflaschen, Speiseöl-Kunststoffflaschen, etc. Kunststoffkanister empfehlen wir aufgrund des 
Volumens ins ASZ/WSZ zu bringen.  
 

Verpackungen aus Metall und Aluminium z.B. Getränke- und Konservendosen, Konservendeckel, 

Kronkorken, Deckel von Milchprodukten, Marmeladedeckel, Tuben von beispielsweise Senf oder 
Tomatenmark, Menüschalen aus Aluminium etc. 

Verpackungen aus Styropor z.B. von Transportverpackungen div. Elektrogeräte, Styroporchips 

etc. 

 

Ladegutsicherung! Auf dem Weg ins Altstoffsammelzentrum gehen oft „wertvolle“ Stoffe 

unterwegs verloren! Bitte sichern Sie Ihre Ladung, damit sie sicher bei uns ankommt und nicht am 

Straßenrand landet!   

Halten wir unsere Güterwege sauber! Die Erhaltung der Güterwege ist mit hohen Kosten 

jährlich verbunden. Bitte halten wir die Güterwege sauber und befahren sie so, als ob es unsere 

Privatwege wären. Danke! 



Natur im Garten-Aktivitäten 

Obstbaumschnittkurs 
Am 25.2.2023 hatten wir in Wildendürnbach 
und im Dorfzentrum Neuruppersdorf einen 
Winter-Obstbaumschnittkurs mit einem 
Theorie- und Praxisteil bei dem das 
Grundwissen zum Kronenaufbau bei 
Jungbäumen vermittelt wurde. Eine 
Schnittpraktik, die im Winter durchzuführen ist. Vortragender war Robert Lhotka ein Fachexperte von 
Natur im Garten. Zielgruppe waren Privatgärtner und Bauhofmitarbeiter der Gemeinden. 
Die Teilnehmer waren Gemeindemitarbeiter aus dem Land um Laa und Privatgärtner aus dem 
Weinviertel. Herzlichen Dank für die Teilnahme.   
Bei entsprechendem Interesse ist für 2024 ein Sommer-Baumschnittkurs geplant. Inhalt werden 
Schnittpraktiken sein, die an Obstbäumen und anderen Laubbäumen im Sommer anzuwenden sind. 

 
Windkraft in Wildendürnbach?  

 

Wie Sie vielleicht gehört haben oder selbst 
betroffen sind, sind Windpark-Betreiber in 
unserer Gemeinde unterwegs, die 
Grundstückseigentümer aufsuchen, um mit 
ihnen Verträge zur Standortsicherung zwecks 
Planung eines Windparks abzuschließen. 
Die Grundstückseigentümer, die zum Inhalt und 
den Rechtsfolgen der Verträge eine Rechts-
auskunft benötigen, empfehlen wir eine 
juristische Beratung.          Bericht von GGR Rieder M. 

 
Stellungnahme der Gemeinde: Es gibt zurzeit weder eine Windkraft-Zonierung in unserem 

Gemeindegebiet für ein derartiges Vorhaben und auch keinen Gemeinderatsbeschluss. Es ist uns 
allerdings bewusst, dass das Land Niederösterreich gewisse Klimaziele verfolgt und umsetzen möchte. 
Eine Änderung der Gesetzeslage diesbezüglich steht im Raum und wird an höherer Stelle diskutiert. 
Wie sich das Thema Windkraft gerade bei uns in der Grenznähe entwickelt bleibt abzuwarten und 
spannend. Wir halten sie gerne auf dem Laufenden… 
 

Klimakabarett in Wildendürnbach 

 



V O R A N K Ü N D I G U N G ! 

Wir feiern 650 Jahre Pottenhofen am 9. Juli 2023 

 

 

 

650 Jahre Pottenhofen! Seien Sie alle recht herzlich Willkommen bei dieser 

großen Feierlichkeit der ersten urkundlichen Erwähnung des wunderschönen 

Dorfes Pottenhofen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

 

 

 



Weinsommer am Galgenberg  I Offene Kellertüren 2023 

Freuen Sie sich auch schon auf die lauen Sommerabende und die herrlich geselligen „Offene 
Kellertüren“ mit regional, köstlichen Gaumenfreuden und dem guten ehrlichen Glaserl Wein 
in unseren Kellergassen?  

Wir freuen uns wirklich sehr darauf ….  

Danke an die Winzer und Vereine und an den 
Dorferneuerungsverein, einfach „a herzlichs 
Dankeschön“ allen, die sich immer wieder 
um ein Fortbestehen dieses unsagbar 
kostbaren Kulturgutes bemühen. 

Es gibt noch freie Termine!  

 Anmeldung SCHANKWAGEN ist tel. bei Hr. Gurschka vorzunehmen: Tel: 0664/ 512 5479 
 Anmeldung OFFENE KELLERTÜR-TERMIN ist bei der Gemeinde zu vereinbaren Tel: 02523/8252 
 Anmeldung PRIVATFESTE am Galgenberg mit einer größeren Teilnehmerzahl bitte ebenfalls im 

Gemeindeamt bekannt geben, damit die Funktion der WC-Anlage z. B. bei 
Doppelveranstaltungen gewährleistet bleibt. (Danke für Ihr Verständnis!) 

 „Offene Kellertür“- Termine 2023 sind unter www.wildenduernbach.gv.at  sowie über 
die Gemeinde-App GEM 2 GO abrufbar. 

 

 

 

 

                               

SAVE THE DATE  -   VORANKÜNDIGUNG! 

RADTAG 2023 mit Richi Haunold 
W i l d e n d ü r n b a c h   N e u r u p p e r s d o r f   P o t t e n h o f e n 

2. September 2023 

Es besteht auch in diesem Jahr die 
Möglichkeit, sich ein E-Bike der Firma 

radWERK-W4 Poysdorf auszuleihen. Die 
Anmeldung diesbezüglich (Radverleih) ist 

wieder selbst vorzunehmen.  

Weitere Informationen bezüglich 
Start/Ziel/Uhrzeit folgen! 

See you … beim gemeinsamen Radeln!!!  

we who MOVE - Richi Haunold & 
Team-Gesunde Gemeinde  &  Manuela leisser    

 

http://www.wildenduernbach.gv.at/


 

                                                        ---------------------------------------------------------------------------------------- 

  

Das Gemeindearchiv 

Wildendürnbach    (GAWID) 

Manchmal finden sich in einem Archiv besondere Gustostückerl… 
uralte Urkunden oder Dokumente über besondere Ereignisse.  

Gemeindearchive sind in der Regel bescheidener, wobei wir mit unserem 
GAWID, mit einem 16,5 m hohen Stapel an Archivmaterial, durchaus stolz 

sein können. Unser Archivmaterial besteht aus „Alltäglichem“ und womöglich weniger Spektakulärem, 
es ist aber für die Orts- und Familienforschung sehr aufschlussreich. Es gibt Unterlagen über 
Volkszählungen, Haushaltslisten oder Heimatrollen (grob gesagt die Vorläufer unserer 
Staatsbürgerschaftsnachweise), Baurechtsangelegenheiten, Erhebungen zu Agrarwesen, 
Viehwirtschaft, Weinbau, Gewerbe und Jagd… oder Aufzeichnungen über damit verbundene Abgaben, 
woraus wir über den Alltag und das Leben der Personen in der Vergangenheit 
Einblicke gewinnen können. Ein beträchtlicher Teil der Archivalien bezieht sich 
weiters auf Rechnungsbücher und über Ausgaben und Einnahmen der Gemeinde, 
Jahresabschlüsse und vereinzelt Budgets, die es im GAWID bis in die 1860er Jahre 
zurück gibt. 



Der Gemeindestier. Dass auch diese „staubtrockene“ Materie Rechnungsbuch in sich spannende 
Geschichten verbirgt, möchte ich am Beispiel des Rechnungsbuchs 1872 zeigen, das unter der Rubrik 

„Unterschiedlich“ auf Seite 92 hauptsächlich Ausgaben im 
Zusammenhang mit der Haltung des Gemeindestiers auflistet 
und das sich transkribiert am Ende des Beitrags befindet. Die in 
Klammern geführten Zahlen beziehen sich auf den jeweiligen 
Rechnungsposten, „Post-Nr.“ in der ersten Spalte: 

Der Halter musste den Stier natürlich periodisch reinigen, wofür 
er eine Bürste (1) brauchte.  

Und bestimmte, wertvollere Gegenstände – oder 
gar der Stier selbst oder das Fleisch? – mussten 
mittels Vorhängeschlösser (2, 3) gesichert 
werden. 

Ein Stier mag alt geworden sein, jedenfalls wurde beschlossen, 
ihn schlachten zu lassen und das Fleisch zu verkaufen. Eine 
leichte Angelegenheit war das nicht. Beim Passieren des Brückls 

könnte der Stier dieses beschädigt haben (4), ein Wagenseil mag gerissen sein (7), jedenfalls wurde 
er schließlich geschlachtet (5) und Martin Götz zerlegte den Stier (6).  

Wurde das proportionierte Fleisch zur besseren Haltbarkeit in Leinen (8,9) verpackt? Peter Harter ging 
nach Neuruppersdorf und Kirchstetten, um den Fleischverkauf anzukündigen (12). Sowohl beim 
Verkauf des Stierfleisches (10) als auch beim Stierkauf in Kirchstetten (14) wurden die Leute hungrig, 
aber auch der Stier brauchte übers Jahr natürlich Futter, das Johann Kantner lieferte (15). Der 
Kurschmied Bittenauer bekam stattliche 18 Gulden für die Behandlung des Stiers (16). Für die Mühen 
zeigte sich die Gemeinde auch erkenntlich und gab dem Viehhirten Theilinger 1 Gulden Trinkgeld für 
den verkauften Stier (12). 

In diese Geschichte ist vielleicht das eine oder andere hineininterpretiert, das sich in Wirklichkeit doch 
ganz anders verhalten hat. Die Ausgaben sind aber da, der Sinnzusammenhang ist gegeben. 

Frohe Ostern! Ihr Otto Amon 

 

 

 



Foto-Gewinnspiel 
Senden Sie uns Ihre Lieblings-Fotos mit 

Motiven und/oder Menschen unserer 

lebenswert, liebenswerten Gemeinde.                                         
Es winken wieder wunderbare Preise!  

Einsendeschluss: 30. Juni 2023 

Bild: Gewinnspiel 2022 

Leonard & Frieds 

(Alles Gute noch zum 
Geburtstag, Leonard!) 

 

 

Kameradschaftsbund Wildendürnbach 

Verbunden mit großem Dank wurde der ehemalige 
Obmann Johann Müller vor einigen Monaten gebührend 
verabschiedet. Neben unzähligen Aktivitäten (Bau der 

Friedhofsmauer – wir haben berichtet) zeichnete ihn das 
freundschaftliche Miteinander als Bindeglied zwischen seinen 
Kameraden als besonderen Menschen aus. Darauf 
zurückzuführen ist auch ein Höchststand an Mitgliedern. 

 

Mit Johannes Madner wurde ein würdiger Nachfolger an 
die Spitze gestellt! Wir wünschen ihm und seinem Team viel 
Erfolg! Obmann Madner Johannes, Obmann Stv. Liener Werner, Schriftführer Schestag 

Martin, Kassier Madner Benjamin, Kassier Stv. Madner Daniel, Kommandant Madner 
Sebastian 

Werden auch Sie Mitglied!  
Da es im Jahr 2022 immer wieder Anfragen aus der Bevölkerung gab, 
wie der Verein, auch ohne aktive Mitgliedschaft, unterstützt werden 
kann, hat sich der Vereinsvorstand dazu entschieden, die Vorzüge als 
beitragendes – oder stilles – Mitglied zu bewerben: 
 

 20 % Ermäßigung beim Eintritt des jährlichen ÖKB Balls 
 Ein Essens- & Getränke-Coupon für die jährliche offene Kellertür 
 Stimmrecht bei der jährlichen Hauptversammlung inkl. Verpflegung 
 Tragen des Sarges bei der Beerdigung durch die Kameraden 

 

Neue Projekte – Mülleinhausung am Friedhof: 

Letzte Woche konnte ein neuerliches Projekt dankenswerter-

weise abgeschlossen werden. Die Mülleinhausung wurde von den 

beiden Kameraden Franz Berger und Robert Hirner installiert. 

Vielen Dank dafür!  

  

Eine Ehrentafel wurde an der neuen Friedhofsmauer montiert und erinnert an besondere Leistungen. 

 

 



Im Gedenken an den Künstler Walter Angerer aus Neuruppersdorf 

   

 

Herzliche Einladung des USC Neuruppersdorf zu seinen Veranstaltungen 

 

 

 

 

 

 

     

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                 Seien Sie dabei !  Danke ! 



 

 

Unsere Kinder….          
Kinder sind unser größtes Glück, unsere Zukunft 
und in ihrer Art einfach ganz besonders.              

Die Gemeinde Wildendürnbach hat in den letzten Jahren ein besonderes Augenmerk auf unsere Kinder 
gelegt! Wichteltreff… Zwergerlrunde… und zahlreiche Aktivitäten in der Bibliothek dank GGR Maria 
Reznicek… Auch weiterhin tut sich viel…. wie Sie sehen… 

Wir heißen alle Zwergerl-Kinder mit ihren Mamas oder Papas oder die, die gerade Mama oder Papa werden, 
recht herzlich bei uns in Wildendürnbach zu unseren unterhaltsam, informativen Treffen in gemütlicher 
Atmosphäre Willkommen!         Danke an Ute und Stephanie! 

 

----------------------------------------------------- 

 

 „Was macht unser Dorf lebenswert, liebenswert?“ 

                                           Freiwillige Helfer …dazu eine Kurzgeschichte zum Schmunzeln, diese 
handelt von vier Menschen mit Namen JEDER, JEMAND, IRGENDJEMAND und NIEMAND 

Es ging darum, etwas zu erledigen und JEDER war überzeugt, dass sich 
JEMAND darum kümmert. IRGENDJEMAND hätte es tun können, aber 

schließlich tat es NIEMAND. 

JEMAND wurde sehr wütend, weil es eigentlich JEDER’S Arbeit war. JEDER 
war der Meinung, IRGENDJEMAND könnte es machen, aber NIEMAND 

wusste, dass JEDER es nicht erledigen würde. 

Schließlich beschuldigte JEDER JEMAND, weil NIEMAND tat, was 
IRGENDJEMAND hätte tun können. 

G e m e i n s a m  mit Ihnen schaffen wir viel… sehr viel! 

Vielen Dank! 

Wir wünschen Ihnen allen ein wunderschönes Osterfest im Kreise Ihrer Familie und 

Freunde sowie einen zauberhaften Frühling! 

 

 



  

 

Programm April 2023 
                                                                                                                             
 

Samstag, 15.4.2023 um 15 Uhr 
 

Die Kinderbrücke                                                                 
Geschichte hören-Brücken bauen- 
mit den Bee Bots befahren 
 

mit Maria und den Bee Bots  

 
 

 

Mittwoch, 26.4.2023 um 9 Uhr 
Bücher Wichtel Treffen 
 

Zitronengelb und Feuerrot 
Das Buch der vielen Farben! 
 

mit Anna und Grete 
 
 

 

 
 

Dienstag, 18.4.2023 um 15 Uhr 
monatliches Erzählcafe für SeniorInnen  
im Dorfzentrum Pottenhofen 
 

Brauchtum im Mai!  
 mit Kathrin Klostermann 0676 48 68 639 
 
 
 
 

Für die Bibliothek: Maria Reznicek 0664-91 51 863                  

                                   

 

 

 

 

 

                        

 

   

 

             

 


